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„Starke Mander“ 17. Juni um 20.00 Uhr.
Von Schürzenjäger Klassikern über 
Schlager und Oldies bis hin zu aktuellen 
und rockigen Liedern beweist das Trio 
jedes Mal aufs Neue seine Flexibilität.
Mit ihrer großen Bandbreite und 
Spielfreude rocken sie jede Halle.

„BEAT CLUB: Uschi Nerke & 
Flower Power Men“ 19. Juni um 
17.00 Uhr.
Wer die Sechziger und ihre Musik 
liebt, kommt hier voll auf seine 
Kosten. Die aparte Moderatorin Uschi Nerke nimmt Sie mit 
auf eine Reise in die Flower-Power-Zeit mit Anekdoten und 
musikalischen Highlights.

„Westfalia Big Band“  
18. Juni um 20.00 Uhr
Die Band lässt sich auf 
keine Musikrichtung 
festgelegen. 
Vielseitige Unterhaltung 
garantiert.

Schlosshöfe: Großer Mittelaltermarkt „Kramer, Zunft und Kurtzweyl“ am Samstag und Sonntag rund um das Weinheimer Rathaus / Ritterlager im Schlosspark

Gaukler und
Ritter schlagen
Lager auf
WEINHEIM. „Ich kann mich noch sehr
gut erinnern an diese huldvolle Stät-
te, die besser gar nicht sein könnte“,
brummelt der stattliche Büttel freu-
dig in seinen Bart. Der Mittelalter-
Mann spricht von „Winenheim“,
wie die Zweiburgenstadt Weinheim
damals hieß. Dort wird seine mittel-
alterliche Kumpanei am 18. und 19.
Juni wieder die Schlosshöfe einneh-
men. An diesem Wochenende kehrt
nämlich die bundesweit bekannte
Mittelalter-Truppe „Kramer, Zunft
und Kurtzweyl“ nun schon zum
sechsten Mal nach Weinheim zu-
rück – um einen großen Mittelalter-
Markt zu halten. Das schreibt die
Stadt in einer Pressemitteilung.

Die Schlosshöfe rund um das
Weinheimer Rathaus sind wie ge-
schaffen für die Handwerksmeister,
Krämer und Hökerer, Schankwirte
und Garköche, Possenspieler und
Gaukler, schreibt die Stadt. „Kra-
mer, Zunft und Kurtzweyl“ ist die äl-
teste und größte Mittelalter-Grup-
pe, die durch Deutschland und Eu-
ropa reist. „Das Original“, verspricht
Gunnar Fuchs vom Weinheimer
Kulturbüro.

Der Mittelaltermarkt findet im
Rahmen des Kultursommers statt.

Eröffnet wird der Markt am Sams-
tag, 18. Juni, 11 Uhr, auf der „Haupt-
bühne“, drumherum befinden sich
zahlreiche Buden, Stände und wei-
tere Bühnen, ein buntes, mitunter
verwegenes Treiben.

Mehr als 60 Stände, mobile
Werkstätten und Buden werden
aufgebaut sein. Auf der Puppenbüh-
ne verzaubern „Griselda und Florit-
zel“ die Kinder. Im Ritterlager, wo
das tägliche Leben des Mittelalters
dargestellt wird, werden echte Waf-
fengänge und höfische Tänze nach-
gespielt.

Am 18. Juni endet des Tages Werk
abends um 21 Uhr mit dem „Ruf des
Nachtwächters“, am Sonntag, 19.
Juni, um 11 Uhr geht es weiter. Die
Mittelalter-Leute verlangen sechs
Euro Eintritt, Kinder unter Schwert-
maß sind aber frei. Und ein mittelal-
terliches Schwert war immerhin
1,38 Meter hoch.

i Großer Mittelaltermarkt und Rit-
terlager mit „Kramer, Zunft und
Kurtzweyl“ am Wochenende 18. Juni
(11 bis 21 Uhr) und 19. Juni (11 bis 19
Uhr) in den Weinheimer Schlosshö-
fen. Weitere Infos auch unter
www.weinheim.de

Auch Gaukler dürfen bei einem Mittelalterfest nicht fehlen. Am Samstag und Sonntag werden sie in den beiden Schlosshöfen die Gäste un-
terhalten. ARCHIVBILD: GUTSCHALK

Konzert: In der St. Laurentiuskirche präsentiert der Weinheimer Kammerchor ein großes Hörerlebnis

Statt Fußball – wunderbare
Kammermusik in Vollendung
WEINHEIM. Angesprochen auf den
Anpfiff des EM-Spieles Deutschland
gegen die Ukraine am Sonntag-
abend, sagte ein Zuschauer in der St.
Laurentiuskirche: „Fußballfans ge-
hören nicht unbedingt zum Klientel
der Kammermusikfreunde“. Wenn
diese Meinung auch nicht ganz
nachvollziehbar war, so hätte man
sich doch an diesem Sonntag einen
früheren Konzertbeginn als 19.30
Uhr gewünscht. Dass die bei Chor-
konzerten fast immer voll besetzte
Laurentiuskirche sehr schwach be-
sucht war, zeigte, dass wohl doch ei-
nige Musikliebhaber dem Fußball
den Vorzug gegeben hatten.

Großes musikalisches Ereignis
Diejenigen jedoch, die gekommen
waren, erlebten mit dem Weinhei-
mer Kammerchor, dem Weinhei-
mer Kammerorchester und dem
Chor der evangelischen Kirche Nuß-
loch ein wahrhaft großes musikali-
sches Ereignis. Denn wann kommt
man schon einmal in den Hörge-
nuss des selten aufgeführten, zeitge-
nössischen Komponisten Morton
Lauridsen. Sein „Lux Aeterna“ für
Chor und Orchester führte die Zu-
hörer in eine geheimnisvolle Klang-
welt aus Motiven des gregoriani-
schen Gesanges und der italieni-

schen Renaissance, durchsetzt mit
sphärischen Klängen, so das mitun-
ter ein filmmusikartiger Sound ent-
stand.

Unter der Leitung von Norbert
Thiemel vermittelte der Weinhei-
mer Kammerchor mit seinen en-
gelsgleichen Sopranen, den glaskla-
ren Tönen und vollendeten Harmo-
nien zusammen mit den sensiblen
Einsätzen des Kammerorchesters
geradezu paradiesische Eindrücke.
Morten Lauridsen hat sein fünfsät-
ziges „Lux Aeterna“ (ewiges Licht)
1997 zum Tod seiner Mutter ge-
schrieben und dafür lateinische
Texte vertont. Der Kammerchor
schöpfte dabei ein schier endlos
scheinendes Potenzial an Klangfar-
ben und dynamischen Abstufungen
aus.

Mit einem strahlenden „Hallelu-
ja“ und einem verhaltenem „Amen“
in zarten Klangfarben ließ der ge-
mischte Chor das Werk der Hoff-
nung auf das Ewige Leben, sachte
wie ein Hauch ausklingen.

Es folgte Joseph Haydns Konzert
für Orchester und Solo- Oboe in C-
Dur. Theresa Freund dirigierte das
Weinheimer Kammerorchester und
konnte den Zuhörern mit dem vir-
tuosen Solo-Oboisten Benjamin
Mahla ein wohl einzigartiges Hörer-

lebnis schenken. Zusammen mit
dem Orchester realisierte Mahla mit
seiner Oboe ausgeprägte Figuren-
spiele, die tänzerische Elemente
enthielten, wobei ein lebendiges
Rondo für einen rasanten Kehraus
sorgte.

Der dritte und letzte Teil des
Abends gehörte der Romantik. Für
die G-Dur-Messe für Chor, Solisten
und Orchester von Franz Schubert
vereinten sich der Weinheimer
Kammerchor, der evangelische Kir-
chenchor Nußloch und das Wein-
heimer Kammerorchester, unter der
Leitung von Norbert Thiemel, zu ei-
nem einzigen großen Ensemble. So-
listen waren Hanna Mahla (Sopran),
Christoph Mahla (Tenor) und Mau-
rice Rütters (Bass).

Werk des Wunderknaben
Mit gerade einmal 18 Jahren schrieb
Franz Schubert diese Messe inner-
halb von sechs Tagen. Im gleichen
Jahr führte der Wunderknabe sein
Werk in der Pfarrkirche in Lichten-
tal, einem Vorort von Wien, höchst-
persönlich auf. In der volltönenden
Fassung mit Oboen, Fagotten,
Trompeten und Pauke bescherte
das Kammerorchester die perfekte
Komponente zu der Homogenität
und der Klangschönheit des gewal-
tigen Chores.

Das Kyrie begann in ruhigem G-
Dur, wunderbar dabei der Dialog
zwischen Chor und Solisten. Ein-
drucksvoll gelingt dem Chor der
Übergang zum kraftvollen Gloria in
wunderbarem Wechsel zwischen
Piano und Forte, im Kontrast zum
Gloria das innig gekehrte Credo.

Wie in all seinen Messen vermei-
det Schubert beim Glaubensbe-
kenntnis den antiquierten Begriff
„heilige, katholische Kirche“. Nach
einem Benedictus mit gut abge-
stimmten Vokalisten begann der
letzte Satz, das Agnus Dei, mit einer
der schönsten Melodien aus dem
Fundus der Schubert-Messen.

Das Publikum bedankte sich am
Ende mit lang anhaltendem Ap-
plaus für ein rundum großes Kon-
zerterlebnis. Nicht größer hätte der
anschließende Kontrast auf dem
Marktplatz mit all den aufgedrehten
Fußballfans sein können. rav

Hochkonzentriert: Die Musiker und Chorsänger bescherten den Besuchern der St. Laurenti-
uskirche am Sonntagabend ein großes Konzerterlebnis. BILD: SCHILLING

KURZ NOTIERT

Gemütliches Beisammensein
LÜTZELSACHSEN. Bei der katholi-
schen Frauengemeinschaft Lützel-
sachsen findet am Donnerstag, 16.
Juni, um 16 Uhr ein gemütliches
Beisammensein mit Kaffee und
Kuchen im katholischen Kirchen-
zentrum St. Josef statt. Mitglieder
und Gäste sind eingeladen.

Gesprächstreff
WEINHEIM. Die Rheuma-Liga Wein-
heim lädt zum monatlichen
Gesprächstreff für Betroffene mit
rheumatischen Beschwerden und
Interessierte ein, der am Freitag, 17.
Juni, von 14 bis 16 Uhr in der Cafete-
ria des GRN-Betreuungszentrums
Weinheim (Kreispflegeheim) in der
Viernheimer Straße stattfindet. Hier
ist auch das Jahresprogramm der
Rheuma-Liga Weinheim erhältlich.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Nähere Auskunft bei Barbara
Ernst, Telefon 06201/62632 oder
auch per E-Mail unter der Adresse
barbara.ernst53@gmx.net

Abnehmen ohne Jojo-Effekt
WEINHEIM. „Die Gen-Diät: Abneh-
men ohne Jojo-Effekt“ lautet der
Titel eines Vortrags mit Dr. Petra
Sommer, Leitende Kur-Ärztin in
Bad Sobernheim, am Dienstag, 28.
Juni, um 20 Uhr im Restaurant
„Beim Alex“ im Rolf-Engelbrecht-
Haus. Sommer verrät, warum
gerade kleine „Sünden“ beim
Abnehmen helfen. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen.

Bürgersprechstunde
WEINHEIM. Am Dienstag, 21. Juni,
findet im Info Büro der Freien Wäh-
ler, Münzgasse 3 in Weinheim eine
Bürgersprechstunde mit Helmut
Waas von der Flüchtlingshilfe statt.

Jung und Alt gemeinsam auf dem Platz: Das ist das Konzept des Opel Family Cups, der am
Sonntag bei der TSG 91/09 Lützelsachsen ausgetragen wurde. BILD: SCHILLING

Opel-Cup: Generationenübergreifendes Turnier trotzt dieses Mal dem schlechten Wetter

Chaos Kicker gewinnen im zweiten Anlauf
LÜTZELSACHSEN. Im zweiten Anlauf
hat es dann doch geklappt: Der Opel
Family Cup machte nach dem wet-
terbedingten Abbruch eine Woche
zuvor erneut Halt bei der TSG Lüt-
zelsachsen, wo mit Unterstützung
des Autohauses Sporer das genera-
tionenübergreifende Turnier durch-
geführt wurde. Im Finale standen
sich am Sonntag der spätere Tur-
niersieger TSG Chaos Kicker (4:3
nach Elfmeterschießen) und die In-
ternational AllStars gegenüber. Bei-
de Finalteilnehmer fahren nun am
3. Juli zur Zwischenrunde nach Rüs-
selsheim. Die Siegerehrung machte
Geschäftsführer Michael Sporer
vom gleichnamigen Autohaus. Die
Turnierorganisatoren Jürgen Rich-
ter, Ingrid Garrido-Wolf und Gülte-
kin Isci zeigten sich am Ende trotz
der Doppelbelastung mit der
Durchführung sehr zufrieden.

ANZEIGE


